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Eine kleine Sammlung chinesischer und
japanischer Holzschnitte aus den Privatsammlungen
von W. Reinhart, Winterthur, und H. Sturzenegger,
Schaffhausen: Hokousai, Hiroshige, Utamaro in einer
schönen, knappen Auswahl bringt zwei Überlegungen

nahe. Sie verdeutlicht den Einfluß des

Ostens seit der Pariser Weltausstellung auf das
farbigdekorative Empfinden Europas und läßt in dieser
Gefolgschaft die delikate Farbenwahl der Franzosen
des Impressionismus anerkennen. Gleichzeitig aber
lassen diese wenigen Blätter innerhalb einer Sammlung

neuzeitlicher Holzschnittkunst in erschrek-
kender Weise die große Kluft zwischen einer
jahrtausendalten Kultur und einer eben erworbenen
Geschicklichkeit vor uns erstehen. Diese
Überlegung muß recht deutlich werden, wenn wir
unmittelbar von den Japanern weg zu den
Holzschnitten Orliks treten. Eine ähnliche Enttäuschung

wartet auf den Besucher, wenn er in der
Abteilung „Der dekorative Buchholzschnitt" auf
die ältesten Einblattdrucke und Blockbücher unseres

Landes zurückgreift oder die formvollendeten
Seiten der Morrisdrucke, der Bücher von Crane
betrachtet neben der scheußlichen Entwertung im
Reproduktionsholzschnitt oder anderseits neben
der schulmäßigen Züchtung von Holzschnitt-Dilettanten

in den Akademien zu Leipzig und zu
Stuttgart. Einzig die Selbstzucht und Bescheidung
Zürichs auf eine solide, typographisch verwendbare
Holzschnitt-Technik, Persönlichkeiten wie Walter
Klemm in seinen Ulenspiegel- und Faustdrucken,

Gustav Gamper und Fritz Baumann erwecken
Vertrauen auf eine Entwicklung, hinaus über eine bloß
technisch weise ausgetüftelte Verteilung von Schwarz
und Weiß.

In einer Vitrine der Eingangshalle sind Pak-
kungen der Tabakfirma Jos. Feinhals in Köln
ausgestellt. Diese Firma hat schon 1911 in der
Ausstattung ihrer Festschrift den Willen bekundet, mit
Schrift- und Zierkünstlern in regen Beziehungen zu
stehen. Die vorliegenden Zigaretten- und
Zigarrenschachteln und Etuis, die Innenplakate und
Geschäftskarten verdanken ihre geschmackvolle
Wirkung der Mitarbeit von F. H. Ehmcke, E. R.Weiß,
L. Bernhard, E. Simon.

Kunstsalon Wolfsberg: Moderne
italienische Meister. Mit dieser Ankündigung
erwartet man vielleicht zuerst Boccioni, Severini oder
Carlo D. Carra. Die Ausstellung geht aber mit
Gaetano Previati und Marius Pictor um eine Generation

zurück. Letzterer malt Vorwürfe von
romantischem Einschlag in einem Farbenauftrag, der
Gericault eigen, ohne indessen an die Wärme und
das Temperament des alten Franzosen im
entferntesten heranzureichen. Feiice Casorati sucht
dekorative Wirkungen in großen Flächen und
ornamentalen Reihungen, die aber einer Innerlichkeit

entbehren. Erfreulich ist es, neben diesen
Arbeiten einige Blumenstücke von Augusto Gia-
cometti, Florenz, zu finden, die in ihren leuchtenden
mit Geschmack gewählten Farben stets Freude
bereiten. H. R.
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Kunsthaus Zürich:
Schweizerische Arbeiter-Dilettanten

Ku n s t-Ausstellung 7.bis
28. Juni 1914. In Frankfurt, Berlin
u. a. 0. sind in den letzten Jahren
des öftern Ausstellungen von
Arbeiten veranstaltet worden, die ihre
Entstehung dem unbezähmbaren
Streben von Arbeitern verdanken,
nach dem öden Einerlei des Stundentages

etwas Heiteres, Tieferes zu
suchen. Diese Erhebungen von
Dr.A. Levenstein, die durch
Umfragen noch erweitert wurden, brachten

eine größere Wirkung auf
Außenstehende, als auf die Arbeiter
selbst, da sie dem Gebildeten das
naive Wesen einzelner Arbeiter
näher brachten und das Verständnis
zu erleichtern suchten. Auch die
Zürcher Ausstellung ist auf ähnliche
Voraussetzungen aufgebaut, wenn
die Einführung lautet: „Die
Ausstellung soll ein ungefähres Bild
geben von dem Drang der Arbeiter
nach geistiger resp. künstlerischer
Betätigung, die über den Rahmen
der Berufsarbeit hinausführt und
vielfach als eine Ergänzung
derselben aufgefaßt werden kann. Das
Ziel der Ausstellung ist also weniger
ein künstlerisches, als ein
psychologisches." Aber gerade dieses Ziel
wäre weit eher erreicht worden,
wenn die Zahl bedeutend vermindert

worden wäre, die vielen Kopien,
die übermäßig dominierenden und
stets stark beeinflußten Arbeiten
von Flach- und Maschinenmalern
und Textilzeichnern in Wegfall
kämen, dafür aber mehr naive
Leistungen gezeigt würden, Dinge die
Freude am Fabulieren, Freude an
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